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 Liebe Leserinnen und Leser,

Ab diesem Heft ändert das gute alte ringgespräch über 
gruppenimprovisation seinen Namen und heißt nun improfil – 

Theorie und Praxis musikalischer Improvisation. Der Name ringgespräch 
entstand in den 1960er Jahren und bezeichnete die Idee eines Gedan-
kenaustausches innerhalb des Vereins ring für gruppenimprovisation, es 

handelte sich sozusagen um ein Gruppengespräch in Heftform. Seit den 
1990er Jahren änderte sich der vereinsinterne Charakter. Die neu eingeführten 

Heft-Themen und die Einbeziehung zahlreicher kompetenter AutorInnen auch von außer-
halb des rings machten das ringgespräch zu einer Fachzeitschrift, die auch für Außenstehen-
de interessant war. Infolgedessen fand sie seit Beginn des neuen Jahrtausends Eingang in 
zahlreichen Universitäts- und Hochschulbibliotheken. Eine Namensänderung, die der neuen 
Identität gerecht wird, war daher schon seit längerem im Gespräch.

Nun also improfil. Das Konzept der Zeitschrift wird sich so, wie es sich in den letzten Jah-
ren entwickelt hat, mit dem neuen Namen nicht ändern. Nicht zuletzt deshalb haben wir 
die laufende Heft-Nummerierung fortgesetzt. Doch das Dach wird anders, es wird größer: 
improfil wird dem Umstand Rechnung tragen, dass wir zunehmend internationale Kontakte 
pflegen und auch Beiträge von Musikern und Forschern aus anderen Ländern aufnehmen. 
Der Umfang wissenschaftlicher Auseinandersetzungen mit dem Thema wächst, Veröffentli-
chungen vor allem im Bereich kultureller Studien und artbased-research verdeutlichen, dass 
dem Improvisieren große Aufmerksamkeit zuteil wird. improfil meint Improvisation und ihr 
Profil, das wir – und die vielen Autorinnen und Autoren – in musikalischer, philosophischer, 
soziologischer und künstlerischer Weise textlich und visuell weiter entwickeln wollen. 

Diese erste Ausgabe von improfil widmet sich dem Thema Offene Bühne. Seit dem Beginn ei-
ner improvisierenden Szene hat es dieses Phänomen gegeben: die Möglichkeit, ohne Casting 
und explizite Voraussetzung mit anderen öffentlich zusammen zu spielen. Wir haben bereits 
in Heft LXX von 2004 unter dem Titel Orte der Improvisation verschiedene Arten von Offe-
nen Bühnen im gesamten deutschsprachigen Raum (und Dänemark) vorgestellt. Wir werden 
dazu aber auch kritische Fragen stellen: Wo sind die Grenzen? Ist das eigentlich nur „Jam“ 
und „fun“ oder genügt es auch qualitativen Ansprüchen der improvisierten Musik? Was heißt 
eigentlich offen sein, offen bleiben? Wie kommen Professionelle, Szene-Ansprüche, Feuille-
ton mit der Tatsache zurecht, dass hier häufig musikalische Laien spielen? Wird der partizipa-
tive Ansatz dem künstlerischen Phänomen gerecht? 

In diesem Heft kommen verschiedene Ansichten zu Wort. Darunter sind die Beteiligten 
selbst, die sich äußern wollen: ihre Erfahrungen mit Spielen und Mitspielen, mit Hören 
und Gehört-Werden, mit Achtsamkeit und Unachtsamkeit, mit den eigenen und fremden 
musikalischen Ansprüchen. Zugleich wird die Reflektion unserer Frühjahrstagung 2014 fort-
gesetzt, die die Offene Bühnen zum Thema hatte und erste Diskussionsanstöße gab.

Viel Spaß dabei wünscht im Namen des Redaktionsteams

Dr. Reinhard Gagel 
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